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Vorwort   

Pandemiebedingt kam der Trainingsbetrieb ab März 2020 zum 

Erliegen und musste für alle Gruppen über mehrere Monate 

ausfallen. Sportliche Aktivitäten im Freien konnten nach der 

Freigabe durch die Landesregierung mit reduzierter Personen-

zahl angeboten werden. Der Verlust an Mitgliedern hielt sich in 

Grenzen. Wie vielerorts hielten vor allem die älteren Mitglieder 

dem Verein die Treue. Neueintritte in den jüngsten Altersklas-

sen wurden nur wenige verzeichnet, wobei wir auf einen kräf-

tigen Schub nach dem Abklingen der Pandemie hoffen dürfen.  

Veranstaltungen wie die Mitgliederversammlung, die Turngala, 

Rundenwettkämpfe, Miniolympiade, Nikolausturnen und all-

gemeine sportliche Vergleiche konnten über einen langen Zeit-

raum hinweg nicht durchgeführt werden. Darunter litten die 

Einnahmen aus dem Wirtschaftsbetrieb. Durch die Coronahil-

fen der Stadt Löffingen blieb uns das Schlimmste erspart. Ge-

paart mit einer entsprechenden Haushaltsgestaltung konnte 

die Vereinskasse stabilisiert werden. Dafür können künftig wie-

der dringend benötigte Geräte angeschafft werden, deren Be-

stellung monatelang auf Eis gelegt war.  

Zum Glück konnten die Abteilungsversammlung der Leichtathleten und die Mitgliederversammlung in 2021 als 

Präsenzveranstaltung durchgeführt werden. Nur so war es möglich, die Anerkennung für langjährige Treue und 

Wertschätzung für verdienstvolle Mitarbeit in einem würdigen Rahmen zum Ausdruck zu bringen. Ein großes 

„Dankeschön“ schulden wir allen Übungsleiterinnen und Übungsleiter, die ihre ganze Kreativität zum Einsatz 

brachten, um ein Bewegungsangebot zur Not auch über den virtuellen Weg machen zu können.   

 

 

Gustl Frey 

Vorsitzender 
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Mitgliederversammlung 2021 

Die Einschränkungen für die Aktivitäten des Vereins durch Corona waren das dominierende Thema in der Ge-

neralversammlung des TB Löffingen, die in der Festhalle mit den vorgeschrieben Abstands- und Hygieneregeln 

sowie den Zugangsbeschränkungen abgehalten wurde. Wie erwartet war die Besucherzahl bei der mehrfach 

verschobenen Sitzung überschaubar. Dafür gab es für die Anwesenden eine Vielfalt von Themen, die sich in den 

letzten zwei Jahren aufgestaut hatten. Im Mittelpunkt standen die Neuwahlen, die von Bürgermeister Tobias 

Link zügig durchgeführt werden konnten. Gustl Frey leitet weiterhin als Vorsitzender die Geschicke des Vereins. 

Er wird vom Vize Georg Dieterle unterstützt. Für den bisherigen dritten Vorsitzenden Walter Köpfler wurde Dr. 

Martin Ruf gewählt. Ines Brunn zeichnet weiterhin für die Kassengeschäfte verantwortlich. Schriftführer Sieg-

fried Zoller, die Oberturnwarte Jenny Wagner (geb. Isele) und Timo Zemann sind für den Sportbetrieb zuständig. 

Dr. Martin Ruf bewährte sich als Pandemiebeauftragter und hat im Vorfeld des Landesturnfests 2022 in Lahr als 

Organisator des Vereins einiges vor. Priska Zemann als Breitensportwartin, Linda Tröndle als Wanderwartin und 

Rainer Wehrle als technischer Leiter der Kunstturnhalle arbeiten im Team mit. Als Beisitzer stehen Regina Isele 

und erstmals Marie Köpfler zur Verfügung. Der Abteilungsleiter Leichtathletik, Ottmar Heiler, wurde noch vor 

den großen Ferien in der Abteilungsver-

sammlung gewählt und musste nur noch 

von der Hauptversammlung bestätigt 

werden. Die Jugendvertreter Marie 

Köpfler und Lenard Wehrle wurden in 

den Jugendversammlungen durch Wahl 

bestimmt. Georg Willmann und 

Matthias Wehrle prüfen künftig die Kas-

senführung, die von Ines Brunn verwal-

tet wird.  

 

 

Wahlen zum Vorstand und Turnrat 

1. Vorsitzender: Gustl Frey, 2. Vorsitzender: Georg Dieterle, 3. Vorsitzender:  Dr. Martin Ruf 

Kassiererin: Ines Brunn, Schriftführer: Siegfried Zoller, Beisitzerinnen: Regina Isele, Marie Köpfler 

Breitensportwartin: Priska Zemann, Turnfestwart: Dr. Martin Ruf, Wanderwartin: Linda Tröndle 

Technischer Leiter: Timo Zemann, Technischer Leiter Kunstturnhalle: Rainer Wehrle  

Oberturnwart männlich: Timo Zemann, Oberturnwartin weiblich: Jenny Wagner  

Jugendvertreter männlich: Lenard Wehrle, Jugendvertreterin weiblich: Marie Köpfler 

Kassenprüfer:  Georg Willmann und Matthias Wehrle 

 

 

 

 

v.l. Priska Zemann, Timo Zemann, Georg Dieterle, Siegfried Zoller, Gustl 
Frey, Marie Köpfler, Ottmar Heiler, Dr. Martin Ruf, Ines Brunn 
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Ehrungen für langjährige Treue und verdienstvolle Mitarbeit 

Für langjährige Arbeit in verschiedenen Aufgabenfeldern wurden gleich drei verdiente Mitarbeiter zu Ehrenmit-

gliedern ernannt. Doris Zimmermann und Pia Kuttruff waren als aktive Turnerinnen sehr erfolgreich und gaben 

ihre Erfahrungen mit vorbildlichem Einsatz über viele Jahre an den Nachwuchs und auch an die älteren Vereins-

gruppen weiter. Siegfried Zoller, der seinen Wohnsitz in Furtwangen hat, nimmt den langen Weg zu seinem 

einstigen Trainingsort regelmäßig auf sich, um mit viel Sachverstand als Schriftführer über die vielen Aktivitäten 

im Verein zu berichten. Für 25-jährige aktive Mitgliedschaft wurden Regina Scholl, Ruth Straetker, Alexandra 

Waldvogel, Roland und Martina Tränkle, Silvia Mayer, Gabi Senn, Thomas Straub, Ulrike Ruf sowie Helena Zahn 

ausgezeichnet. Doppelt so lange waren folgende Mitglieder im Einsatz: Renate Fehrenbach, Monika Gauger, 

Rudolf Gwinner, Lucia Mayer und Agnes Satler. Paul Heizmann und Conrad Bader fanden vor 60 Jahren den Weg 

in den Verein. Für 70 Jahre Einsatz wurde Hans Hasenfratz, der jahrelang als Vorstand, als erster Abteilungsleiter 

der Leichtathleten und Trainer für verschiedene Gruppen tätig war, ausgezeichnet.  

Für ihren langjährigen Einsatz als Übungsleiter, Organisator oder Mitarbeiter in verschieden Funktionen wurden 

Walter Köpfler, Ralf Streit, Anja Benz, Hugo Frey, Jenny Wagner, Priska Zemann, Martina Wiek und Markus Zepf 

mit kleinen Geschenken und Urkunden bedacht. Marie Köpfler hat vor kurzem ihre Trainerausbildung erfolg-

reich abgeschlossen und kann für die Nachwuchsarbeit neue Impulse setzen. Gleich 11 Aktive wurden bei einem 

Ersthelferkurs ausgebildet und können nun ihre erweiterten Handlungskompetenzen bei Verletzungen und Un-

fällen einsetzen. Nun fehlt nur noch ein Defibrillator, der in der Dreifeldsporthalle positioniert werden soll. Nicht 

wenige Nachwuchsturnerinnen ließen sich zu lizenzierten Kampfrichterinnen ausbilden und stehen ab sofort bei 

Wettkämpfen dem Verein zu Verfügung. 

Für das Jahr 2021 wurden die Mini-Olympiade, das Nikolausturnen und bei den Leichtathleten nach den Weih-

nachtsferien die beliebten Hallensportfeste vor dem Hintergrund der Kontaktreduzierung abgesagt. Am 26.März 

22 sollen die Kreismeisterschaften in Bonndorf ausgetragen werden. Vom 25. bis 29. Mai will der TBL eine große 

Mannschaft zum Landesturnfest nach Lahr schicken.  

 

 

 Die Geehrten: v.l. Conrad Bader, Rudi Gwinner, Pia Kuttruff, Renate Fehrenbach, Regina Scholl, Walter Köpfler, Priska 
Zemann, Siegfried Zoller und Helena Zahn 
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In Memoriam Hans Hasenfratz 

Nur kurz nach seinem 86.Geburtstag verstarb unser Ehrenmitglied 
Hans Hasenfratz. Er war ein Löffinger Urgestein, der nach dem 
Krieg das Müllerhandwerk bei seinem Vater in der Stadtmühle er-
lernte und später mit der Meisterprüfung abschloss. Der begeis-
terte Sportler zählte als Aktiver in den fünfziger- und sechziger Jah-
ren zu den besten Werfern im Kreis und hatte seine besondere 
Stärke im Kugelstoßen. Siege bei den Bergturnfesten oder ein Meis-
tertitel später bei den badischen Titelkämpfen der Senioren ver-
deutlichen seine sportliche Vielseitigkeit.  
Noch beeindruckender und geradezu legendär sind seine Ver-
dienste im Ehrenamt. Hans begann seine beispiellose Karriere beim 
Turnerbund Löffingen, dem er 1948 als Schüler beigetreten war. 
1953 - als achtzehnjähriger Athlet- wurde er Leichtathletikwart. 
Nach 15 Jahren in diesem Amt, wo er sich unter anderem als Orga-

nisator vieler Wettkämpfe einen Namen machte, wurde er bei der Gründung der Leichtathletikabteilung im 
Jahre 1968 der erste Vorsitzende der neu gegründeten Abteilung. Sechs Jahre später folgte der Posten des Vor-
stands im Gesamtverein. Nach weiteren 8 Jahren ließ er sich zum Vertreter des Vorstands wählen und diente 
dem Verein weitere 8 Jahre in dieser Funktion. Fast ebenso lang wirkte er als Trainer. Seit 1956 trainierte er den 
Leichtathletiknachwuchs über viele Jahre hinweg. Ganze 42 Jahre war er Übungsleiter und überaus geschätzter 
Berater für die Frauengruppe. Auch für die gereiften Senioren leitete er im Auftrag des DRK wöchentliche Sport-
einheiten. In den letzten zwei Jahrzehnten konnte er sich als Trainer 
um die Seniorengruppe der Leichtathleten kümmern, die unter sei-
ner Leitung die beliebten Werfernachmittage im Haslachstadion aus-
richtete. Das Training am Mittwochnachmittag mit anschließender 
entspannender Cegorunde galt und gilt in der Gruppe bis heute als 
Kult. Viele Jahre war er im Leichtathletikkreis unter Karl Schubnell 
stellvertretender Vorsitzender und Sportwart und stellte sein um-
fangreiches Fachwissen unter Beweis.   
Sein beeindruckendes Engagement im Verein lässt sich kaum durch 
Worte würdigen. Mehrere hundert Wettkämpfe im Haslachstadion 
trugen im wahrsten Sinne seine Handschrift. Wettkampfkarten, Zeit-
pläne und sogar in den ersten Jahren die Ergebnislisten wurden von 
ihm noch handschriftlich erledigt. Als Wettkampfleiter und Chef über 
seine Kampfrichter war er jahrzehntelang im vollen Einsatz. Er kam 
als Erster und verließ die Wettkampfstätte als Letzter. Sein unermüd-
licher Einsatz, seine Kameradschaft mit den Senioren aber auch das 
sehr gute Verhältnis zu den jüngeren Leichtathleten und Turnern 
brachten ihm eine hohe Wertschätzung ein.  
Der badische und der deutsche Leichtathletikverband ehrten ihn mit 
den Ehrennadeln in Silber und Gold. Die Ehrennadeln des deutschen 
Turnerbunds (DTB) sowie der Stadt Löffingen ergänzten seine Samm-
lung. Die Landesehrennadel war schließlich der höchste Lohn für sein jahrzehntelanges Wirken im Ehrenamt. 
Verein und Kreis verliehen ihm schon früh die Ehrenmitgliedschaft. Bei Alt und Jung war er über alle Maße ge-
schätzt als Partner, mit dem man durch Dick und Dünn gehen konnte und auf den immer absoluter Verlass war. 
Seinen Humor und seine Freundlichkeit, seine Hilfsbereitschaft, seine Fairness und seinen Sportsgeist werden 
wir sehr vermissen. Wir können dem Verstorbenen nicht mehr persönlich danken für alles, was er für uns getan 
hat. Der Arzt und Philosoph Albert Schweizer, der für sein humanitäres Wirken in Afrika 1953 den Friedensno-
belpreis erhielt, sagte einmal: „Was ein Mensch an Gutem in die Welt hinausgibt, geht nicht verloren“. Das 
Wirken von Hans Hasenfratz wird uns daher immer in Erinnerung bleiben. (Ottmar Heiler)  
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Spiel und Spaß beim Eltern-Kind-Turnen 

Ob Krabbeln, Rennen, Klettern, Balancie-

ren oder Werfen, für unsere Jüngsten gibt 

es beim Eltern-Kind-Turnen viele ab-

wechslungsreiche Angebote. Zusammen 

mit Mama, Papa, Oma oder Opa können 

sich die Kinder spielerisch an den Geräten 

austoben.  

Nach einer etwas längeren Corona-Pause 

findet das Eltern-Kind-Turnen seit einigen 

Monaten jetzt endlich wieder mit vielen 

motivierten Kindern, Eltern und Großel-

tern regelmäßig statt. 

 

Kinder- und Jugendzirkus Kirolan 

Artistisch wird es bei den Gruppen des 

Kinder- und Jugendzirkus Kirolan. In den 

Bereichen Handgeschicklichkeiten, Ba-

lance, Artistik und Theater können sich 

die jungen ArtistInnen frei an zahlreichen 

Geräten wie Diabolo, Vertikaltuch oder 

Einrad ausprobieren. Nach der etwas län-

geren Corona-Pause findet endlich wie-

der wöchentliches Training statt, ergänzt 

von Workshops, die hin und wieder am 

Wochenende angeboten werden.  

Bedingt durch die Pause ergaben sich in 

diesem Jahr einige gruppentechnische Veränderungen. Etwas Schwund gab es bei den Älteren, von denen einige 

ins Berufsleben eingetreten sind oder sich dieses Jahr im Prüfungsstress befinden (an dieser Stelle wünschen 

wir euch viel Erfolg ;-) ). Sehr viel Zuwachs hat dagegen unsere jüngere Gruppe bekommen. Hier üben die Kids 

mit viel Motivation neue Tricks und Kunststücke ein. Dabei werden sie tatkräftig von einigen der Älteren unter-

stützt, allen voran Vika und Genia. Trotz der Änderungen sind in diesem Jahr endlich wieder kleinere Aufführun-

gen geplant, unter anderem unsere Jahresaufführung, die in diesem Sommer unter dem Motto „Tierisch wild“ 

stattfinden soll. (Oliver Gänsler) 
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Die „Minis“ von der WKG  

Turbulente Jahre 2020 und 2021 liegen hinter unseren Nachwuchsturnern. Durch die weltweite Pandemie und 

die dadurch bedingten Kontaktbeschränkungen konnten wir nicht wie gewohnt das ganze Jahr in der Kunstturn-

halle trainieren. Dennoch ließen wir uns nicht unterkriegen und erstellten wöchentliche Übungen für zu Hause. 

Dabei standen vor allem Kraft und Beweglichkeit im Vordergrund. Eine kleine Belohnung erhielt der fleißigste 

Turner natürlich auch. Erfreulicherweise durften wir zwei neue Turner in unserer Gruppe begrüßen und einen 

Turner in die nächsthöhere Fördergruppe abgeben, während niemand abgesprungen ist. Damit besteht das 

Team aktuell aus 7 Jungs. 

Im Sommer 2020 durften wir wie-

der, unter Berücksichtigung der 

Corona Maßnahmen, in der Halle 

trainieren. Diese Möglichkeit nah-

men wir ab der ersten Woche 

dankend an. Da Wettkämpfe lei-

der nicht möglich waren, wurde 

der Schwerpunkt auf Fitness und 

Grundlagen gelegt. Ende des 

zweiten Lockdowns im Winter 

2020/2021 durften sich die Jungs 

der Herausforderung stellen 

„Schaffe ich das (noch)?“. Dabei 

musste eine gewisse Anzahl einer 

bestimmten Kräftigungsübung 

gemeistert oder eine Position 

eine bestimmte Zeit gehalten werden. Unterteilt wurde dabei je Übung in Bronze, Silber und Gold. Der beste 

Turner erhielt ebenfalls wieder einen kleinen Preis. Im Sommer durften wir dann wieder in die Halle und dort 

trainieren. Zuerst musste einiges an Fitness nachgeholt werden, um wieder den Stand vor dem Lockdown zu 

erreichen. Nachdem die überflüssigen Kilos ab- und die benötigten Muskeln wiederaufgebaut waren, hieß es 

neue Teile zu trainieren. Im Vordergrund stand die erste Wettkampfreihe seit zwei Jahren, die Gauliga, bei der 

natürlich tolle Übungen gezeigt werden sollten. In drei Wettkämpfen, Vorkampf, Rückkampf, Endkampf wurden 

teilweise hochwertige Übungen gekonnt geturnt. Im Vorkampf unterlagen wir leider - durch Nervosität und 

einige Stürze - den Turnern aus Furtwangen. Jedoch konnten wir die letzten beiden sehr spannenden Wett-

kämpfe knapp gewinnen und somit auch die Gesamtwertung für uns entscheiden. Damit gingen die aufregen-

den Jahre mit vielen Hochs und Tiefs zu Ende. Wir hoffen im Jahr 2022 wieder voll trainieren zu können, um 

neue und schwierige Elemente bei den kommenden Wettkämpfen zeigen zu können. (Sebastian Benz) 
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In Memoriam Paula Veith 

Am 25.Juni 2020 hat uns unser Ehrenmitglied Paula Veith für immer ver-
lassen. Für den Turnerbund war sie in den Nachkriegsjahren eine tra-
gende Säule. Zusammen mit Maria Jaschke leitete sie das Kleinkindertur-
nen über viele Jahre hinweg. In der Turnhalle wirkte sie als Vorturnerin 
und leitende Übungsleiterin. In den Gymnastikgruppen des Vereins hielt 
sie sich sportlich fit und ließ kein Turnfest aus. Dem Vorstandsgremium 
gehörte sie von 1968 bis 1982 als Beisitzerin an. Beim Nikolausturnen, 
beim Bunten Abend und anderen Anlässen konnte man auf ihre tatkräf-
tige Unterstützung zählen. Für ihre langjährige und verdienstvolle Tätig-
keit wurde sie 2005 vom Badischen Schwarzwald Turngau geehrt. Der 
Turnerbund verlieh ihr 2004 für ihre jahrelangen Verdienste die Ehren-
mitgliedschaft. Zahlreiche Turnbrüder und Turnschwestern begleiteten 
Paula auf ihrem letzten Weg.  (Gustl Frey) 
 
 
 
 
 

 

 

Turnerbund trauert um Kurt Frey  

Und noch eine traurige Nachricht hat uns tief berührt. Im Juni 21 schloss sich für unser Ehrenmitglied Kurt Frey 

der Lebenskreis. Gerne erinnern wir uns zurück an die Begegnungen und Unternehmungen mit unserem Eh-

renmitglied, der in unserem Verein seine Spuren hinterlassen hat. Bunte Abende mit den „Schwindelsingers“, 

Wettkämpfe im Stadion mit Kurt im Wettkampfbüro, stets spielte Kurt eine unverzichtbarere Rolle und unter-

stützte uns mit der gewohnten Zuverlässigkeit. Wir behalten Kurt als einen lieben, hilfsbereiten Menschen in 

Erinnerung. (Gustl Frey) 
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In Memoriam Margret Senn 

Am 25. August 2021 mussten wir von einem weiteren Ehrenmitglied Ab-

schied nehmen. Margret Senn erlebte im Turnerbund hohe Wertschät-

zung und war von Kindheit an mit dem Turnerbund aufs Engste verbun-

den. Wir blicken dankbar auf ihre Tätigkeiten und ihr Engagement im Ver-

ein zurück. 

Margret erzählte gerne wie alles begann. Anselm Zepf nahm sie als 6-jäh-

riges Mädchen in die Turnhalle mit, wo sie zunächst auf der Bank Platz 

nehmen und nur die Rolle der Zuschauerin einnehmen musste. Das 

wurde aber Margrets Bewegungsdrang nicht gerecht und sie drängte ih-

ren Mentor, doch lieber mitmachen zu dürfen. Ihr erster öffentlicher Auf-

tritt blieb ihr unvergessen. Bei der Nikolausfeier des Turnerbunds sang sie 

mit Freundinnen als Püppchen verkleidet „Weißt du wieviel Sternlein ste-

hen…“. Ein Auftritt an Fasnacht 1949 – natürlich wieder unter der Regie von Anselm Zepf – bedeutete das Ende 

der kriegsbedingten Unterbrechung des Vereinslebens. In den frühen 50ern, gerade mal 20 Jahre alt, übernahm 

Margret das Amt der Kassenwartin. Vorstand und Mitgliedschaft trauten ihr das verantwortungsvolle Amt zu.  

Ihre Liebe zur Natur ließ sie später das Amt der 
Wanderwartin übernehmen. Auch dort führte 
sie genauestens Buch. Die älteren Vereinsmit-
glieder werden sich an ihre zahlreichen und de-
taillierten Wanderberichte erinnern, mit denen 
sie die Hauptversammlungen bereicherte. Als 
Anerkennung ihrer langjährigen Verdienste im 
Verein erhielt sie 1985 die silberne und 1989 
die goldene Ehrennadel des TB Löffingen, 1995 
den Ehrenbrief des Badischen Scharzwald-
Turngaus in Silber.  
Im selben Jahr übernahm sie die Leitung der 
Frauengruppe, der nun ihr ganzer Einsatz galt. 
Die wöchentlichen Übungsstunden vorbereiten 
und durchführen, sich selbst fortbilden, um das 
Niveau hochzuhalten, Tänze der Gruppe entspre-
chend aussuchen und mit ihr einüben: alles Tätigkeiten, die von der Öffentlichkeit unbemerkt großes persönli-
ches Engagement und Energie erfordern. Neben dieser Arbeit im Stillen verstand es Margret aber auch, mit ihrer 
Gruppe bei geselligen Anlässen Präsenz zu zeigen. Mit Auftritten beim Städtlefest, an der Fasnet, in den Alters-
heimen von Löffingen und Friedenweiler, bei Großveranstaltungen des Badischen Schwarzwald-Turngaus gaben 
die Frauen Einblick in ihre Aktivitäten und sorgten für gute Stimmung bei Akteuren und Publikum. Die Gesellig-
keit durfte natürlich auch nicht zu kurz kommen und so organisierte sie für ihre Gruppe immer wieder Ausflüge, 
die bis nach Heidelberg und auf die Reichenau führten. Im Sommer 2016 gab sie aus gesundheitlichen Gründen 
die Leitung der von ihr über 20 Jahre lang betreuten Frauengruppe in jüngere Hände weiter. Die Freude, eine 
Nachfolgerin gefunden zu haben, erleichterte ihr diesen Schritt erheblich. 2001 wurde ihr in Anerkennung und 
Würdigung ihrer langjährigen Verdienste im Turnerbund die Ehrenmitgliedschaft verliehen. (Georg Dieterle) 

 
 

2018 Ehrung für 70 Jahre Mitgliedschaft 
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Ottmar erinnert an das Leben von Franziska Heiler  

Franziska wurde 1925 in Löffingen geboren. Es war die Zeit, die immer 

noch von den Folgen des 1. Weltkriegs geprägt war. In Löffingen hatte 

man die Schule mit der Festhalle trotz schwieriger Finanzlage gebaut. 

Der Großbrand aus dem Jahr 1921 hatte für viele betroffene Familien 

mit dem Wiederaufbau einen Neuanfang bedeutet. Dies wurde auch in 

den letzten Wochen in der vortrefflichen Ausstellung zur 100-jährigen 

Geschichte dieser Katastrophe vor Augen geführt. Vor diesem Hinter-

grund wuchs Franziska im Gasthaus „Ganterbräu“ auf. Ihre Mutter Ma-

ria hatte diese Wirtschaft von Heinrich Ganter übernommen. Zur Gast-

ronomie gehörte auch eine kleine Landwirtschaft der Familie, die 

ebenso wie die Bewirtung der Gäste viel Arbeit erforderte. Diese Belas-

tung wurde verschlimmert, da ihr Vater sehr früh an den Spätfolgen des 

ersten Weltkriegs starb. Auch der 2. Weltkrieg hinterließ in der Familie 

seine Spuren.  

Im Jahre 1951 heiratete sie meinen Onkel Karl Heiler. Er unterstützte seine Frau trotz seiner starken Auslastung 

als Gottlieb-Filialleiter so gut er konnte in der Gast- und Landwirtschaft.  Die beiden Töchter Cornelia und Andrea 

wurden im Laufe der Zeit wichtige Helferinnen. Franziska war Hauptakteurin beim Umbau der landwirtschaftli-

chen Gebäude zu einem Gästehaus. Schon im Jahr 1965 musste sie den Betrieb von ihrer verstorbenen Mutter 

allein übernehmen und blieb bis kurz vor ihrem 90. Geburtstag „Fritschi-Wirtin“. Der schmerzhafte Tod ihrer 

Tochter Cornelia vor 7 Jahren war mitentscheidend für die Schließung der sehr beliebten Traditionsgaststätte. 

Die letzten Jahre verbrachte sie im Altenpflegeheim und genoss die gute Kameradschaft und die hochgelobte 

Betreuung. Wie vielen anderen Zeitgenossen blieb ihr eine glückliche Jugend durch die Kriegswirren 1939 bis 

1945 verwehrt. Andererseits wuchs sie in dieser Zeit über sich hinaus.  

Die Feuerwehrmänner waren größtenteils im Krieg. Es blieb nichts anderes übrig, als den Frauen diese wichtige 

Aufgabe des Brandschutzes zu übertragen. 25 Frauen und junge Mädchen wurden gefunden und im Eiltempo 

gründlich ausgebildet. Die 18-jähige Franziska wurde vom Kommandanten Wilhelm Maier ausgesucht und zu 

einem Gruppenleiterkurs in die Landesfeuerwehrschule nach Schwetzingen geschickt. Einer der ersten Einsätze: 

1945 wurde Donaueschingen ausgebombt. Sofortige Hilfe gab es durch die Löffinger Feuerwehrfrauen. Der 

Bombenhagel traf Löffingen im Februar durch zwei schwere Luftangriffe der Alliierten. Die Bilanz: 7 Tote, viele 

Verletzte, 19 Gebäude völlig, 14 schwer und 169 Gebäude leicht zerstört. 459 Menschen wurden obdachlos. 

Ohne den schweren und gefährlichen Einsatz der Frauenfeuerwehr wäre der Schaden wesentlich größer gewe-

sen. „Frauen retten Löffingen im Bombenhagel“, so der Südkurier in einer Rückschau.  

Während und nach dem Krieg war der Erlös aus der Gastronomie minimal, die Landwirtschaft erschwert, Hand-

arbeit mehr denn je gefragt. Langsam begann der Wiederaufbau. Stammtisch und Verköstigung nahmen zu. Der 

„Fritschi“ galt wieder als Ort des Treffens von Personen verschiedener Couleur. Handwerker, Jäger oder Politiker 

trafen sich zum Stammtisch. Familienfeiern wie Weiße Sonntage, Geburtstage, Weihnachtsfeiern etc. gehörten 

zum Jahresablauf.  

Nach den Proben und Trainingsabenden trafen sich Turner, Leichtathleten, Sänger, Volleyballer, die Trachten-

gruppe, Feuerwehrleute. Viele Sitzungen fanden in den Nebenräumen statt, insbesondere solche des TBL, des-

sen Stammwirtschaft der Fritsche seit 1908 war. Ein gutes Sitzfleisch hatten die Gemeinderäte samt Bürger-

meister nach den Sitzungen. Entkrampfende Gespräche und ein neues aufeinander Zugehen waren angesagt, 

wenn es im Sitzungssaal gekracht hatte. Diese dann meist gesellige Nachsitzung gelang auch Dank der 
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feinfühligen Diplomatie von Franziska. Eine „Gute Kuttel“ war angesagt bis spät in die Nacht, um am nächsten 

Morgen wieder früh auf den Beinen zu sein, um das Frühstück für die Hausgäste zu richten. 

Noch ausgeprägter war ihr Durchhaltevermögen an der Fasnet vom Schmutzige Dunschtig bis zum alten Fas-

netsunntig. Im Fasnettempel am scharfen Eck stand sie in ihrer Kommandozentrale hinter der Theke und hatte 

den Laden im Griff. Kurzum: Sie war eine Wirtin mit Leib und Seele. Die Sorge um das Wohl der Gäste stand 

dabei im Vordergrund. Sie konnte gut zuhören, dann aber auch wieder gute Ratschläge geben. „Höret mol gut 

zu, loset emol zsemmä!“ haben viele von uns noch in den Ohren. Am einfachsten war es, Männer nach dem 

Sonntagsstammtisch nach Hause zu schicken, weil sie wusste, dass dort die Ehefrau ungeduldig mit dem Essen 

wartete.  

Vor dem Hintergrund ihrer reichhaltigen Erfahrung, ihres exzellenten Erinnerungsvermögens und ihrer bewun-

dernswerten Menschkenntnis lag sie in ihrer Einschätzung selten daneben wie bei der Einkehr des Gemeinderats 

mit dem neugewählten Bürgermeister Tobias Link. Als alle einen badischen Spätburgunder vor sich stehen hat-

ten, stand plötzlich die Franziska hinter ihm und sagte ihm leise, dass sie für ihn auch extra einen Trollinger 

bereit habe. Sie wusste aber nicht, dass der Bürgermeister in seiner neuen Heimat schon auf badischen Wein 

abgefahren war. Sie kannte bis ins kleinste Detail die jüngere Geschichte der Stadt Löffingen, kannte Familien 

und ihre Beziehungen zueinander, und wurde damit zu einer wichtigen Zeitzeugin für die Stadt Löffingen. 

Bei Alt und Jung war sie eine über alle Maßen geschätzte Person, deren Wort Gewicht hatte und auf den immer 

absolut Verlass war. Sie wusste zu schweigen, wenn es notwendig war. Alles, was im leidenschaftlichen Disput, 

im Zorn oder aus konträrer politischer Ansicht im Fritschi gesagt oder an sie herangetragen wurde, blieb im 

„Fritschi“. Klassische „Diskretion“, würde man heute sagen! Ihren feinfühligen Humor und ihre Freundlichkeit 

werden wir sehr vermissen, ebenso ihre tröstenden Worte, wenn Schicksalsschläge zu bewältigen waren. Los-

gelöst von ihrer Hauptaufgabe in der Gastronomie war sie 57 Jahre Sopranistin im Kirchchor, Ehrenmitglied und 

Gründungsmitglied des Schwarzwaldvereins und des Tierschutzvereins. Ehrenmitglied im Turnerbund für ihre 

vielfältigen Verdienste in ihrem langen Leben. 

Mir als kleinem Bub mit einem Faible für die Uhrzeit bleibt neben den vielen bereichernden Begegnungen im 

Fritschi immer die von Franziska hochverehrte historische Uhr in der Wirtschaft in Erinnerung. Als Ministrant 

und wohnhaft in der Nähe der Kirchturmuhr war mir die dort angezeigte Uhrzeit der Maßstab. Wenn die Fritschi 

Uhr öfter mal voraus- oder hinterherhinkte, so machte mir die Franziska klar, dass ihre Uhr die einzig richtige 

Zeit hat, nach der sie sich auch richtet. Niemand, aber auch wirklich niemand, durfte sie verstellen. Jetzt ist ihre 

Uhr abgelaufen. Das hat sie gespürt und hat dies bei den letzten Besuchen angedeutet auch wenn es weh tat, 

wenn man es von ihr direkt vernommen hat.  

Viele Löffinger aus allen Generationen erwiesen ihr mit der gesamten Trauergemeinde die letzte Ehre. Wir kön-

nen der Verstorbenen nicht mehr persönlich danken für alles, was sie für uns getan hat. Der Arzt und Philosoph 

Albert Schweizer, der für sein humanitäres Wirken in Afrika 1953 den Friedensnobelpreis erhielt, sagte einmal: 

„Was ein Mensch an Gutem in die Welt hinausgibt, geht nicht verloren“. Das Wirken von Franziska wird uns 

daher immer in Erinnerung bleiben. (Ottmar Heiler) 
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Les Uniques – die Einzigartigen 

Die gute Nachricht zuerst: Die Gruppe Les Uniques hat die pandemiegeprägte Zeit überstanden und trotz der 
eingeschränkten Möglichkeiten im Rahmen des Erlaubten und Vernünftigen trainiert und ihr Repertoire erwei-
tert. Auftritte gab es verständlicherweise keine, aber unsere Truppe war in den Medien des BTB durch die Wer-
bung für das Landesturnfest vom 25. – 29.5.2022 in Lahr sehr präsent. Fotos von unseren Auftritten bei den 
vergangenen Landesturnfesten zieren Flyer, Plakate, Programme und Vorberichte. 
Leider trainieren wir zurzeit nur zu dritt (Ines Brunn, Klaus Ruf, Georg Dieterle). Zwei unserer Gründungsmitglie-
der halten weiter aktiven Kontakt zu uns, pausieren aber aus nachvollziehbaren Gründen. Wir freuen uns jetzt 
schon auf die Zeit danach. 

Für unseren geplanten Auftritt bei der Gala der Älteren und Senioren im Rah-
men des o.g. Landesturnfestes haben wir so ein neues Programm erarbeitet, 
von dem wir hoffen, dass es an die Erfolge der Vergangenheit anknüpfen kann. 
Dem heimischen Publikum möchten wir es bei der nächsten Turngala des Ver-
eins präsentieren. (Georg Dieterle) 

 

 

  



 
15 

 

Titelhungrige WKG Schwarzwald Baar  

Endlich konnten wir wieder unseren Hunger nach Wettkämpfen stillen. Die Schwarzwaldmeisterschaften wur-

den zwar wegen Corona abgesagt, aber im Herbst 21 ging es dann doch wieder los mit den Wettkämpfen. 

Baden Cup und Deutschlandcup: Zunächst fand am 26.09.21 der Baden Cup in Istein statt. Alle unsere Top 

Athleten zeigten nach der schwierigen Coronaphase, in der auch sie lange nicht trainieren durften, beeindru-

ckende Leistungen. Noah, Paul und Lenard gewannen ihren Wettkampf in der jeweiligen Altersklasse. Felix 

musste sich in der AK 14-15 nur seinem WKG-Kameraden Paul geschlagen geben. Ebenso erging es Eric, der sich 

Noah geschlagen geben musste. Dabei konnten alle trotz Coronapause neu einstudierte Übungsteile der Spit-

zenklasse zeigen. Alle Athleten qualifizierten sich für den Deutschlandcup am 7.11.21 in Paderborn.   

Bei diesem gewann allen voran Felix den Bronzepokal mit starker Leistung an allen Geräten. Paul musste sich 

dieses Mal seinem Teamkollegen geschlagen geben und erreichte einen hervorragenden 7. Platz. Noah erreichte 

mit dem 7. Platz in der AK12-13 ebenfalls 

einen Spitzenplatz gefolgt von Eric auf 

dem 9. Platz. Lenard konnte in der AK16-

17 leider aufgrund einer schweren Erkäl-

tung nicht zum Wettkampf antreten. In 

der Mannschaftswertung konnte die 

Mannschaft des Badischen Turnerbundes 

einen hervorragenden 3. Platz unter den 

Landesturnverbänden erreichen. Wir wa-

ren dabei die maßgebliche Stütze der BTB 

Mannschaft. (Rainer Wehrle) 

 

  

von links: Martin Ruf, Rainer Wehrle, Eric Würth, Felix Gollrad, Paul 
Wehrle, Lenard Wehrle, Noah Gollrad und Daniel Hauser. 

Lenard Wehrle Eric Würth 
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Bronze für Felix Gollrad 

Der für die WKG Schwarzwald startende 15-jährige Felix 

Gollrad sorgte beim Deutschlandcup in Paderborn für einen 

Paukenschlag. In der Einzelwertung turnte er im Sechskampf 

mit 68,850 Punkten souverän auf Rang drei. Am Sprung ge-

lang dem Gymnasiasten bei seinem Überschlagssalto mit 

12,1 Zählern ein herausragendes Ergebnis. Gollrads 13-jähri-

ger Bruder Noah landete nach sehenswerten Leistungen in 

der Altersklasse M-12/13 auf dem siebten Rang. 

In der Mannschaftswertung hatten die beiden Brüder zu-

sammen mit Eric Würth und Paul Wehrle maßgeblichen Er-

folg am Teamerfolg der WKG Schwarzwald, die in Paderborn 

ebenfalls Bronze gewann. Trainer Rainer Wehrle vom TuS 

Rötenbach hatte die jungen Hochschwarzwälder in der Qua-

lifikation Ende September zu einem klaren Sieg geführt. "Das 

sind alles prima Jungs", freute sich Wehrle und litt in Pader-

born mit seinem Sohn Lenard, der zum Favoritenkreis zählte, 

wegen einer Erkrankung aber nicht starten konnte.  

 

Impressionen aus Paderborn 
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Drei Titel für die WKG-Riegen 

Die Wettkampfgemeinschaft (WKG) Schwarzwald sicherte sich drei Gauligatitel beim Finale 2021 in der Drei-

feldsporthalle. Die WKG-Turner setzten sich knapp mit 262,40:261,30 Punkten durch. Beim jahrgangsoffenen 

Pflichtvierkampf dominierten die WKG-Turner, die den Vor- und Rückkampf gewonnen hatten, mit 188,30 Punk-

ten auch das Finale und konnten den TV Donaueschingen (178,20 Punkte) erneut auf Rang zwei verweisen. 

Bester Turner dieser Wettkampfklasse war WKG-Turner Eric Würth mit 63,50 Punkten vor seinem Vereinskol-

lege Nils Krause-Sittnick (63,00). Beim Kürwettkampf der jahrgangsoffenen Klasse war der Vor- und Rück-

kampfsieger WKG Schwarzwald auch beim Finale mit 209,50 Punkten ungefährdet und sicherte sich klar vor 

dem SV Schapbach (178,50 Punkte) und der TG Gutach/Wolfach (170,70) den Gauligasieg 2021. Die Überlegen-

heit der WKG-Turner zeigte sich auch daran, dass die Siegerriege trotz verletzungsbedingter Ausfälle alle Gerä-

tewertungen für sich entscheiden konnte. (Dagobert Maier)  
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BTB-Landesliga 

Dieses Frühjahr war es endlich wieder so weit. Die Ligarunde des Badischen Turnerbundes startete wieder. 
Wir traten in der Landesliga an. Da Furtwangen keine eigene Mannschaft mehr stellen konnte, hatten wir das 
Glück, zwei leistungsstarke Turner aus Furtwangen in unserer Mannschaft begrüßen zu dürfen. Mit Martin 
Hermann und Pascal Fischer hatten sich zwei Turner zu uns gesellt, was eine große Verstärkung bedeutete. 

 

v.l. Viktor Heinz, Jürgen Storz, Rainer Wehrle, Paul Wehrle, Helmut Frenger, Pascal Fischer, Lenard Wehrle, Jonas 
Kern, Igor Kindsfater, Martin Hermann, Felix Gollrad, Timo Zeman, Martin Ruf, Markus Zepf, nicht auf dem Bild: 
Sebastian Benz 

Leider verlief die Saison dann nicht wie erwar-
tet. Bei uns lief es schon am ersten Wettkampf-
tag in Sexau nicht nach Plan. Nach mehreren 
Stürzen am Reck mussten wir am letzten Gerät 
die Führung abgeben und den Wettkampf ver-
loren geben. Auch der Heimwettkampf gegen 
Schonach/Freiburg lief nicht nach Plan und wir 
verloren deutlich. Gegen die Mannschaft aus 
Singen, die mit Bundeskaderathleten und ehe-
maligen Zweit-Bundesligaturnern antrat, verlo-
ren wir erwartungsgemäß deutlich. Erst im letz-
ten Vorkampf konnten wir durch eine starke 
Mannschaftsleistung in einem Wettkampfkrimi 
(258,6 zu 258,0 Punkte) einen Sieg verbuchen. 
Leider verletzte sich unser Topturner und bes-
ter Sechskämpfer Basti Benz bereits am Boden 
so schwer, dass er für den Rest der Saison nicht 
mehr starten konnte. (Rainer Wehrle) 
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Im Hundertsiebzehnten des TB  
Kumm mol, mon des isch schee! 

Die Sportabzeichengruppe des TB ist das ganze Jahr über aktiv.  
Hier eine Übersicht über das Jahresprogramm: 

➢ Mitwirkung an der Turngala in Programm und Abwicklung 
➢ Teilnahme an Turnfesten 
➢ Regelmäßiger Wettkampfsport besonders unsere Alterswerfer um Ottmar Heiler und unsere ambitio-

nierten Langstreckler um Bernd Behnke und Martin Spang sind hervorzuheben 
➢ Organisation von Urlaubs- und Fitnessfahrten auch ins Ausland  
➢ Managements im Leichtathletik Wettkampfbüro und im Catering-Bereich bei Wettkämpfen mit Ottmar 

Heiler, Thomas Straub, Walter Köpfler, Peter Conzelmann, Hugo Frey, Fridolin Heizmann und vielen hel-
fenden Händen 

➢ Beliebte Nach-Trainings-Hocks in gemütlicher Hüttenatmosphäre 
➢ Traditionelle Dreikönigswanderung "zu´s Bierhanse" nach Rötenbach 

 
Unser sportliches Programm gründet auf 3 Säulen: 

 

Gesundheit Leichtathletik Spiel /Geselligkeit 

Training dient der Stärkung des 
Herz-Kreislaufsystems. Gymnas-
tik, Dehnung und Kräftigung der 
Muskulatur liefern einen wesent-
lichen Beitrag zur Entlastung der 
Wirbelsäule und stärken unser 
Wohlbefinden. 

Die leichtathletischen Grundfor-
men Laufen, Werfen und Springen 
sind einerseits die Grundlagen zur 
Erlangung der Bedingungen des 
Deutschen Sportabzeichens, an-
dererseits erlauben sie eine ge-
zielte Vorbereitung zur Teilnahme 
an breiten- und leistungssportli-
chen Wettkämpfen bei Turnfes-
ten. 

Spiele mit und ohne Ball zur 

• Konditions- 

• Koordinations- 

• Konzentrationsschulung 
runden die Trainingsabende ab. 
 
In der Nachtrainingsphase wird gro-
ßer Wert auf wohltuende Entspan-
nung von Körper und Geist in gesel-
liger Runde gelegt. 
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Frauen 
 
Hilda Köpfler (27) 
Astrid Laufer (17) 
Sabine Rosewich-Bürkle (6) 
Britta Bausch (17) 
Elena Federer (1) 
Marie Köpfler (1) 
Silvia Mayer(3) 
Stefanie Worgull-Stocker (8) 
 
Weibliche Jugend 
 
Svenja Bärmann (1) 
Charlotte Barth (6) 
Johanna Barth (6) 
Marlen Beck (1) 
Maya Burger (1) 
Lena Frei (3) 
Wiebke Fuckel (2) 
Leni Fuß (4) 
Ronja Ganter (5) 
Stina Ganter (3) 
Sarah Gleichauf (2) 
Emilia Hettich (3) 
Valentina Kietruschat, (3) 
Lea Koch (1) 
Marit König (1) 

      Leonie Köpfler (5) 
Natalia Lange (3) 
Anna Mayer (5) 
Felipa Mayer (1) 
Yvonne Müller (3) 
Amelie Oschwald (5) 
Sophia Reichmann (2) 
Sarah Ruchlak (2) 
Jana Schilling (4) 
Hanna Straetker (5) 
Jana Streit (4) 
Annemarie Wider (7) 
Hannah Wider (1) 
Leonie Winterhalder (1) 
Zahn, Nele (4) 

 

 
Männer 
 
Gottfried Greiner (33) 
Ottmar Heiler (37) 
Josef Jäger (37) 
Thimo Hettich (3) 
Walter Köpfler (34) 
Rainer Vetter (12) 
 
 
Männliche Jugend 
 
Tizian Brunner (3) 
Jim Knittel (3) 

      Carlo Mayer (3) 
      Hagen Fuckel (2) 

Michael Hafner (2) 
Roman Hettich (2) 
Felix Kaiser (1) 
Raphael Kietruschat (1) 
Laszlo Lange (1) 
Marlon Leonhardt (1) 
Julian Schäcke (3) 
Mika Schöpperle (5) 
Florian Wider (2) 
Tobias Wider (4) 
Yannik Winterhalder (5) 
 
 

 



 
21 

 

Die Abteilung Leichtathletik zieht Bilanz 

Die Auswirkungen der Pandemie prägten unsere Aktivitäten in den letzten zwei Jahren. Training und Wett-

kämpfe konnten nur eingeschränkt stattfinden. Allerdings konnten wir nach den verordneten Trainingspausen 

zum frühesten Termin mit dem Training für alle Altersklassen beginnen. Hallenveranstaltungen waren zwei 

Jahre lang so gut wie nicht möglich. In der sogenannten „Late Season“ konnten einige gute Wettkämpfe auf 

Kreis- und Verbandsebene ausgerichtet bzw. besucht werden. Offensichtlich hat sich niemand im Training und 

Wettkampf mit dem Virus infiziert. Auf jeden Fall sind keine Ansteckungen bekannt geworden. Dies spricht für 

eine weitgehend erfolgreiche Umsetzung der aufgestellten Hygiene- und Distanzverordnungen sowie das Sport-

treiben an der frischen Luft.  

Für unsere Abteilung bedeuteten 2020 und 2021 wiederum erfolgreiche und sehr arbeitsreiche Jahre. Nicht nur 

bei den Titelkämpfen auf Verbandsebene, sondern auch während der gesamten Saison konnte sich das Ab-

schneiden unserer Leistungsträger sehen lassen. Natascha Wolf, Maik Arendt, Yannik Winterhalder, Niklas Le-

ber, Milot Kornell, Jakob Uhrhan, Marit König und Ottmar Heiler holten bei Meisterschaften auf Verbands- und 

Landesebene Medaillen und vordere Plätze. In den Mannschaftswettbewerben waren die Schülerinnen der U 

12 das Glanzlicht. Nach den Erfolgen beim südbadischen Finale der Talentiade und vordersten Plätzen in den 

landesweit ausgetragenen Talentwettkämpfen (Challenges) sicherten sich die Talente überlegen den Titel eines 

badischen Mannschaftsmeisters.  

Mit Rudi Straetker, seiner Frau Kerstin Vogt-Straetker sowie Rosi Burger haben wir ein Trainertrio gewinnen 

können, das mit hoher Kompetenz und viel Einsatz erfolgreich die wichtige Gruppe der U 12 und den ältesten 

Jahrgang der U 10 betreut. Helena Zahn und ihre Tochter Lea sind mit ebenfalls großem Engagement für die 

„Minis“ zuständig, die freitags erste Erfahrungen mit der Leichtathletik machen. Wegen des überaus großen 

Zulaufs wurde die Gruppe in zwei aufeinander verlaufende Einheiten aufgeteilt. Die Erfolge im Rahmen ver-

schiedener Wettkämpfe des Bereichs der Kinderleichtathletik (Kila) entspringen diesem breitgefächerten Trai-

ning.  

v.l. Marit König beim Sprint 
Milot Kornell Yannik Winterhalder 
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Für viele Leichtathletikvereine in der Region ist die badische Mannschaftsmeisterschaft der Schüler zum Saison-

ende der Höhepunkt im jährlichen Wettkampfkalender. Beim Finale der Leichtathletikkreise Neustadt und 

Schwarzwald-Baar, das in Lenzkirch ausgetragen wurde, waren 15 Teams am Start. Sieben Mannschaften haben 

mit ihren Punktzahlen den Sprung zur badischen Meisterschaft geschafft, darunter auch unsere starke Nach-

wuchsmannschaft.  

Der Stützpunkt des Leichtathletikverbandes in Löffingen mit zwei A-Trainern und optimalen Trainingsbedingun-

gen in unserer Halle sowie auf den Anlagen des Haslachstadions ermöglichen jedem Talent eine bestmögliche 

Entwicklung. Trotz einer gewissen leistungssportlichen Orientierung ist eine vielseitige und abwechslungsreiche 

Grundausbildung mit gesundheitsförderndem Charakter weiterhin zentrale Leitlinie. Danken möchte ich hiermit 

dem Mitstreiter Josef Jäger sowie Britta Bausch, Niklas Leber, Jakob Uhrhan und Yannik Winterhalder, die mich 

vertreten, wenn ich durch anderweitige Verpflichtungen verhindert bin. Martin Spang („Lauftreff“) und den an-

deren Helfern und Betreuern sowie auch den Seniorentrainern möchte ich ebenfalls meinen besonderen Dank 

aussprechen. Am Freitagabend wird seit vielen Jahren für die „Best Ager“ das Jedermannstraining angeboten, 

wo neben einem breit gefächerten Ausgleichsprogramm der Erwerb des „Fitness-Ordens“ Sportabzeichen eine 

dominante Rolle spielt. Am Mittwochnachmittag trainieren unsere Senioren („Masters“) bevor es bei einem 

tüchtigen Schluck Rotwein mit dem Cego leidenschaftlich weitergeht. Lothar Hall, Herbert Bölle, Erwin Mayer 

und Lothar Zepf halten sich dabei an den Wurfanlagen oder im Kraftraum fit und „klopfen“ zusammen mit Dieter 

Rosewich das alte Schwarzwälder Kartenspiel.  

Für die finanzielle Unterstützung möchte ich der Stadt Löffingen und den vielen Förderstellen des Kreises, des 

Landes und des Bundes danken. Ein besonderer Dank geht auch an die beiden Löffinger Banken und die Firmen, 

die uns im vergangenen Jahr unterstützt haben. Zu würdigen sind auch die umfangreichen Pflegearbeiten im 
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Stadion von Fridolin Heizmann und anderen Mitgliedern.  Dank geht an die Adresse von Rainer Vetter, der uns 

bei der Nutzung der Halle mit Rat und Tat in besonderer Weise zur Verfügung steht. Stolz können wir auf unsere 

Mitarbeiter sein, die beim umfangreichen Auf- und Abbau der Geräte im Stadion sowie bei deren Instandhaltung 

während des gesamten Jahres ihre Freizeit opfern. Altersbedingt hat Fridolin zum Ende des Jahres 2021 seine 

wertvolle Arbeit im Stadion einstellen müssen. Lieber Fridolin: Wir sind dir für den aufopferungsvollen Einsatz 

in den letzten Jahren sehr dankbar!  Ein Terminplan wurde schon vor einigen Wochen erstellt, der wieder eine 

Reihe von Veranstaltungen auf unseren Anlagen vorsieht.  

Im Sportabzeichenbereich konnten coronabedingt nicht die Vorjahreszahlen erreicht werden. Immerhin waren 

es 58 Schüler, Jugendliche und Erwachsene, die die Prüfungen in Bronze, Silber und Gold erfolgreich abschlos-

sen. Familie Köpfler wurde das Familiensportabzeichen ausgehändigt. Ein besonderer Dank geht an dieser Stelle 

an die Prüfer für die Dokumentierung der Leistungen.   

Durchgeführt haben wir 2020 eine grundlegende Sanierung der Ringe für das Kugelstoßen, Diskuswerfen und 

Hammerwerfen im Stadion und auf den Außenanlagen. Die alten Ringe waren altersbedingt beschädigt und 

mussten neu gegossen werden. Ein neuer Diskuskäfig wurde installiert, da der alte nicht mehr den neuen Si-

cherheitsanforderungen des DLV entsprach. Die Firma Wider hat eine sehr gute und preiswerte Arbeit abgelie-

fert. Erwin Mayer, Yannik Winterhalder und Niklas Leber haben mich bei den Eigenleistungen maßgeblich un-

terstützt. Ein Antrag auf eine finanzielle Förderung durch den BSB habe ich Ende 2019 gestellt, der in Rekordzeit 

von 2 Tagen (!) genehmigt wurde. Die Auszahlung soll bald erfolgen. Die Stadt Löffingen übernahm ebenso einen 

Anteil von 30 Prozent an dieser für uns sehr wichtigen Maßnahme. In naher Zukunft müssen die Dachrinnen und 

das Dach der alten Gerätehütte, die vom Schulsport genutzt wird und einige der Pflegegeräte unterbringt, re-

pariert werden. 

Sorgen bereitet uns der Zustand der Laufbahn und der Sprunganlage. Das Stadion ist vor nunmehr 29 Jahren 

gebaut worden. Da ich selbst seit vielen Jahren Risse und Löcher mit durch gute Beziehungen zum Hersteller 

besorgtem Material ausbessere, konnte bisher eine teure Generalsanierung hinausgeschoben werden. Der Bau-

hof der Stadt unterstützte uns mehrfach bei der Reinigung der Laufbahn von einem grünen Moosbelag, der mit 

Hochdruckreinigung entfernt werden konnte. Vielen Dank an die Stadt für weitere Hilfen sowie auch für den 

Verzicht auf Hallengebühren während der Coronazeit. (Ottmar Heiler) 
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Höchste Ehrung für Ottmar Heiler 

Er redet nicht davon, was zu tun ist, er macht es ein-

fach. Ottmar Heiler, Löffinger Leichtathletik-Urge-

stein, als Athlet, Trainer und findiger Talentsucher 

seit Jahrzehnten erfolgreich, ist ein Erfolgsgarant. 

Als mit Beginn der Corona-Pandemie im Frühjahr 

die Lethargie zur neuen Lebensform wurde, 

stemmte sich Heiler mit der ihm eigenen Zuversicht 

und Energie gegen das Virus, organisierte, unter 

Einhaltung der strikten Regeln, als einer der Ersten 

Übungseinheiten und Wettkämpfe. Zupacken, das 

ist sein Ding. Obwohl, reden kann er natürlich auch. 

Heiler kämpft mit Verve und Worten für seinen 

Sport. Damit hat er sich Respekt und Anerkennung 

verschafft, über die Grenzen und südbadische Hürden hinweg. Der Schwarzwälder "Mister Leichtathletik" ist 

bundesweit eine Institution. Jetzt ist der Vielgeehrte einmal mehr ausgezeichnet worden. In Lörrach erhielt Ott-

mar Heiler den Ehrenschild des Deutschen Leichtathletikverbands (DLV), die zweithöchste Auszeichnung, die 

der DLV zu vergeben hat. Eine wieder einmal verdiente Anerkennung, im Dreiländereck hatte der Löffinger seine 

Athleten aus dem Schwarzwald bei der badischen U-16-Meisterschaft betreut. Die Badische Zeitung profitiert 

seit vielen Jahren von Heilers Fachwissen, als Autor bereichert er mit seinen Texten den BZ-Regionalsport. Einen 

Schild braucht er nicht wirklich. Weil er legendär ist wie Chuck Norris. (BZ v. 13. Oktober 2020) 

 

Höchststufe für Natascha Wolf und Maik Ahrend 

Natascha Wolf und Maik Arendt von der LG Baar/TB Löffingen 

haben sich bei der baden-württembergischen Meisterschaft der 

Senioren in Esslingen die Titel im Wurf-Fünfkampf gesichert. Es 

war der letzte Wettkampf des Jahres. Bei guten Witterungsbe-

dingungen – der zuerst geplante Wettkampf musste Corona-be-

dingt ausfallen – zeigten die beiden Leichtathleten in der Alters-

klasse Ü-40 noch einmal Topleistungen im Mehrkampf mit fünf 

technisch anspruchsvollen Disziplinen. Mit 3143 Punkten war 

Natascha der Titel nicht zu nehmen. 

Mit 2611 Punkten ließ Arendt die Konkurrenten in dieser Klasse 

deutlich hinter sich. Wenige Tage später nahmen die beiden LG-

Baar-Athleten an der deutschen Meisterschaft im Schleuder-

ballwerfen teil, die der Verband LSW (Laufen, Springen, Werfen) 

in Meißenheim ausrichtete. Natascha Wolf gewann das Werfen 

mit dem ein Kilogramm schweren Ball mit 40,68 Metern klar 

und wurde in der Gesamtwertung aller Werferinnen Dritte. 

Maik Arendt war in der gleichen Altersklasse mit 47,88 Metern 

ebenfalls der Beste. Die Senioren waren Corona-bedingt erst spät in das Wettkampfjahr eingestiegen und holten 

nun einige der zuvor angesetzten Meisterschaften nach. Da sich den Werfern während der Hallensaison keine 

Wettkampfmöglichkeiten bieten, werden späte Termine von ihnen immer gerne angenommen. (Ottmar Heiler) 
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Mädels in der Gauliga erfolgreich   

Unsere Mädchen turnten seit September wieder munter mit. Bei den Kreismeisterschaften und in der Gauliga 

konnten sie nach langer Pause zeigen, dass sie das Turnen nicht verlernt hatten. In den Sommermonaten hatte 

man noch die Hoffnung, die Gauliga – wie gewohnt – durchführen zu können. Aufgrund der im Herbst immer 

schwieriger werdenden Corona-Situation wurde 

die Gauliga im Bereich LK 4 m und LK 4 Plus auf zwei 

Wettkämpfe reduziert. Der Vorkampf wurde am 

23.10.2021 in Haslach und der Rückkampf / End-

kampf am 20.11.2021 in Donaueschingen durchge-

führt. In der Kategorie LK 4 Plus konnte sich unsere 

Mannschaft hinter dem TuS Bräunlingen und dem 

TV Donaueschingen auf dem dritten Platz behaup-

ten. Zwischen dem TuS Bräunlingen und dem TV 

Donaueschingen gab es einen spannenden Kampf 

um den ersten Platz. Nachdem beide Mannschaf-

ten jeweils einen Wettkampf für sich entscheiden 

konnten, waren die Gerätepunkte der ausschlagge-

bende Faktor. Hier hatte der TuS Bräunlingen mit 4 

Punkten mehr die Nase vorn und konnte somit den 

Sieg für sich verbuchen. (Jenny Wagner) 

Zwei Titel bei den Kreismeisterschaften 

Bei den Kreiseinzelmeisterschaften in Bonndorf gab es einen Titel für Emma Winterhalder und Jana Schilling 

Weiter gute Ergebnisse erzielten Leana Bannmiller, Lena Frei, und Laura Riesterer (Jenny Wagner) 
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Junge Turnerinnen legen erfolgreich ihre Prüfungen ab 

Beim Badischen-Schwarzwald- Turngau (BSTG) 

gibt es sechs neue D-Plus Kampfrichterinnen. Zur 

gerechten Bewertung der Geräteübungen und 

des Leistungsstandes, bis hin zu den Wettkampf-

mannschaften, ist jeder Turngau und auch Turn-

verein selbst auf gut qualifizierte, motivierte und 

engagierte ehrenamtliche Kampfrichter angewie-

sen. Hier hat der BSTG derzeit keine Probleme, 

denn sechs Turnerinnen aus den Vereinen TuS 

Bräunlingen, TV Donaueschingen und des TB 

Löffingen haben sich innerhalb mehrerer Lehr-

gangstage im Turngau fortgebildet und die D-Plus Kampfrichterprüfung abgelegt. Damit erweitern sie den be-

reits gut qualifizierten großen Stamm der Gaukampfrichterinnen des BSTG. Als D-Plus Lizenzinhaberinnen kön-

nen sie neben der Gauliga LK 4 und LK 4+ auch bei den Jugend-Mannschaftswettkämpfen und beim Gaukin-

derturnfest eingesetzt werden. Die meisten der neuen Kampfrichterinnen turnen noch aktiv innerhalb ihrer 

Vereinsteams mit und haben dadurch viel Erfahrung mit turnerischen Elementen sowie deren Ausführung an 

den vier Turngeräten. (Dagobert Maier) 

Marie Köpfler besteht die Prüfung zur C-Lizenz 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Marie Köpfler hat ihre Trainerausbildung erfolgreich 
abgeschlossen und kann für die Nachwuchsarbeit 
neue Impulse setzen. 
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Zwei harte Jahre für die Frauengruppe  FlexiBelle 

Nach Fasnacht 2020 war alles anders. Drei bis viermal haben wir noch in der Dreifeldsporthalle Training ge-

macht, dann ging nichts mehr. Immerhin konnten wir im September 2020 unter Einhaltung der Corona-Regeln 

unseren Jahresausflug machen! Mit dem Zug ging`s nach Kirchzarten zum Frühstück ins Fiesta! 

Gut gestärkt konnten wir den Giersberg besteigen, wo Pfarrer Werner Mühlherr seinen Abschiedsgottesdienst 

feierte. Am Nachmittag trafen wir uns mit dem Henker von Freiburg zur HistorixTour! 
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Vom Ende der Sommerferien bis Ende des Jahres, trafen wir uns „Corona konform“ zum Walken. 2021 konn-

ten wir ab und zu in die Halle, wir hielten uns aber lieber im Freien auf. Ein 4 x 60 er Geburtstag im Juli 2021 zu 

feiern war wieder möglich. Über die Weiler Kapelle wanderten wir zum Sternen in Unterbränd, wo uns ein le-

ckeres Menü serviert wurde. 

 

Unseren Jahresausflug im Sept.2021 starteten wir mit einem Frühstück im Cafe´Fuß 

 

Eine kurze Zugfahrt und kleine Wanderung brachten uns zum Ziel, einem Alpaka-Hof, wo wir vieles über Alpa-

kas lernten. Schließlich durfte sich jede ein Tier aussuchen, um es zu einem Spaziergang auszuführen. 
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Im Dezember 2021 hat es mit unserer Weihnachtsfeier 

auch noch geklappt. Im Alpenblick in Göschweiler wurde 

uns ein leckeres Weihnachtsmenü serviert. 

 

Mein Favorit hieß „Mogli“ , ein hübscher Kerl! 
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Und zum Jahresabschluss ha-

ben sich am am 28. Dezember 

ein paar Frauen zum „Christ-

baum loben“ gefunden. 

Also ihr seht : ein bisschen 

was,  war trotz Corona  bei uns 

los!! 

An dieser Stelle möchte ich 

mich recht herzlich bei allen 

bedanken, die organisiert ha-

ben und dabei waren!!! 

Auf geht`s in 2022! 

Herzlichst eure Priska 

 

 

 

 

 


